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56/182. Wissenschaft und Technologie im Dienste der Entwicklung 

 Die Generalversammlung, 

 in Anerkennung der Rolle, die die Kommission für Wissenschaft und Technologie im 
Dienste der Entwicklung bei der Koordinierung der Tätigkeit des Systems der Vereinten Na-
tionen auf dem Gebiet von Wissenschaft und Technologie im Dienste der Entwicklung über-
nimmt, 

 in Kenntnis der Rolle der Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Natio-
nen als das für die fachliche Betreuung der Kommission zuständige Sekretariat, 

 eingedenk der disziplinenübergreifenden Natur von Wissenschaft und Technologie in-
nerhalb des Systems der Vereinten Nationen und der Notwendigkeit, unter anderem für 
wirksame grundsatzpolitische Leitlinien und eine bessere Koordinierung zu sorgen, 

 in Anbetracht dessen, dass es gilt, Partnerschaften und Netzwerke zwischen dem öf-
fentlichen und dem privaten Sektor und akademischen Einrichtungen aller Länder herzustel-
len und auszubauen, um die insbesondere für die Entwicklungsländer benötigten technolo-
gischen Fähigkeiten und Kompetenzen zu schaffen, zu übertragen und zu stärken, 

 betonend, dass das Tempo der Globalisierung weitgehend von den Fortschritten in 
Wissenschaft und Technologie bestimmt wird und dass die Entwicklungs- und die Über-
gangsländer sich unter anderem durch internationale Hilfe die wissenschaftlich-technischen 
Kenntnisse sowie die praktischen Fertigkeiten und institutionellen Strukturen zur Hand-
habung der Technologie aneignen müssen, die unerlässlich sind, damit sie sich die Chancen 
der Globalisierung zunutze machen und der Gefahr ihrer Ausgrenzung aus dem Globalisie-
rungsprozess entgehen können, 

 in der Erkenntnis, dass es gilt, die Hindernisse anzugehen, denen sich die Entwick-
lungsländer im Hinblick auf den Technologiezugang gegenübersehen, und gleichzeitig die 
Notwendigkeit des Schutzes der geistigen Eigentumsrechte und der besonderen Bedürfnisse 
der Entwicklungsländer zu berücksichtigen, 

 sowie in der Erkenntnis, dass die Informations- und Kommunikationstechnologien 
entscheidend wichtige Bestimmungsfaktoren sind, wenn es darum geht, eine wissensge-
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stützte Weltwirtschaft zu schaffen, das Wachstum zu beschleunigen, die Wettbewerbsfähig-
keit zu steigern, eine nachhaltige Entwicklung zu fördern, die Armut zu bekämpfen und die 
wirksame Einbindung aller Länder in die Weltwirtschaft zu erleichtern, 

 ferner in der Erkenntnis, dass es gilt, Forschungsergebnisse, Technologien und Fach-
kenntnisse auf dem Gebiet der Biotechnologie, insbesondere in den Bereichen Landwirt-
schaft, Pharmazie und Gesundheitsversorgung, zu verbreiten, die der Menschheit zum Nut-
zen gereichen könnten,  

 mit Genugtuung über die Einsetzung der Arbeitsgruppe Informations- und Kommuni-
kationstechnologien, die bei der Unterstützung der Strategieformulierung für die Weiterent-
wicklung der Informations- und Kommunikationstechnologien durch die Vereinten Natio-
nen die Gesamtleitung übernehmen wird und durch deren Initiativen die Vereinten Nationen 
eine wirklich globale Dimension in die Bemühungen einbringen werden, die weltweite 
digitale Kluft zu überbrücken, digitale Chancen zu fördern und damit die Informations- und 
Kommunikationstechnologien nachdrücklich in den Dienst der Entwicklung für alle zu 
stellen, eingedenk des hohen Beitrags, den die Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien zur Verwirklichung der international vereinbarten Entwicklungsziele der Millenniums-
Erklärung der Vereinten Nationen1 leisten können, 

 Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs über die Stärkung der Koor-
dinierungsrolle der Kommission zur Unterstützung der von den Entwicklungsländern un-
ternommenen Anstrengungen, sich Wissenschaft und Technologie zunutze zu machen2, 

 1. bittet den Wirtschafts- und Sozialrat, spätestens auf seiner Arbeitstagung 2002 
Mittel und Wege zur Stärkung der Kommission für Wissenschaft und Technologie im Dien-
ste der Entwicklung zu prüfen, unter anderem durch häufigere Tagungen, einschließlich der 
Möglichkeit jährlicher Tagungen, und durch die Umsetzung der Empfehlungen im Bericht 
des Generalsekretärs2, unter Berücksichtigung ihres Mandats und der Haushaltszwänge, und 
nimmt in diesem Zusammenhang Kenntnis von der Empfehlung der Kommission an den 
Rat, dass die Kommission jährlich tagen sollte3; 

 2. bittet den Wirtschafts- und Sozialrat außerdem, das Ersuchen der Kommission 
wohlwollend zu prüfen, dass eine Arbeitsgruppe eingesetzt wird, die während der ordentli-
chen Tagungen der Kommission zusammentritt, um die Arbeit der Kommission zu bewer-
ten, mit dem Ziel, die Rolle der Kommission im System der Vereinten Nationen auf dem 
Gebiet der Wissenschaft und Technologie im Dienste der Entwicklung zu stärken und ihre 
Wirksamkeit zu verbessern; 

 3. betont, wie wichtig es ist, den Zugang zu Wissen und Technologie und ihren 
Transfer in die Entwicklungsländer zu einvernehmlich vereinbarten Konzessions- und Vor-
zugs- beziehungsweise günstigen Bedingungen zu erleichtern und dabei zu berücksichtigen, 
dass die Rechte des geistigen Eigentums und die besonderen Bedürfnisse der Entwick-
lungsländer geschützt werden müssen, mit dem Ziel, ihre technologischen Kapazitäten und 
Fähigkeiten sowie ihre Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt zu 
stärken; 

 4. betont außerdem, dass alle Regierungen für die erforderlichen Bedingungen sor-
gen müssen, namentlich durch die Schaffung eines transparenten rechtlichen und ordnungs-

_______________ 
1 Siehe Resolution 55/2. 
2 A/56/96-E/2001/87. 
3 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2001, Supplement No. 11 (E/2001/31), Kap. I, 
Abschnitt A, Resolutionsentwurf III, Ziffer 1. 
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politischen Rahmens, um den Erwerb und die Entwicklung von Technologien zu erleichtern, 
das Innovationspotenzial zu erhöhen, die Aufnahmekapazität der lokalen Unternehmen zu 
steigern und Lieferkapazitäten aufzubauen; 

 5. betont ferner, wie wichtig es ist, Hindernisse und ungerechtfertigte Einschrän-
kungen für den Technologietransfer, insbesondere in die Entwicklungsländer, zu ermitteln 
und dagegen anzugehen, unter anderem mit dem Ziel, solche Zwänge zu überwinden, und 
gleichzeitig konkrete Anreize für den Technologietransfer, vor allem von neuen und innova-
tiven Technologien, zu schaffen; 

 6. ermutigt das System der Vereinten Nationen, sich bei der Weiterverfolgung be-
ziehungsweise Vorbereitung großer internationaler Konferenzen und Gipfeltreffen mög-
lichst die Koordinierungsrolle und den Sachverstand der Kommission auf dem Gebiet von 
Wissenschaft und Technologie im Dienste der Entwicklung zunutze zu machen; 

 7. fordert den Generalsekretär auf, auch weiterhin dafür zu sorgen, dass die 
Kommission und ihr Sekretariat innerhalb der Handels- und Entwicklungskonferenz der 
Vereinten Nationen die erforderlichen Ressourcen erhalten, damit sie ihre Aufgaben besser 
wahrnehmen können; 

 8. nimmt Kenntnis von dem Vorschlag der Kommission, in einer Studie zu untersu-
chen, ob ein internationaler Mechanismus geschaffen werden könnte, um die Forschung und 
Entwicklung innerhalb der Entwicklungsländer und in für die Entwicklungsländer wichti-
gen Bereichen, insbesondere Gesundheit, Bildung und Landwirtschaft, zu unterstützen und 
zu verstärken4; 

 9. fordert das System der Vereinten Nationen und die internationale Gemeinschaft 
auf, die Initiativen für eine Süd-Süd-Zusammenarbeit sowie die subregionale und regionale 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet von Wissenschaft und Technologie zu verstärken; 

 10. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer achtundfünfzig-
sten Tagung einen Bericht über die Wirkung der neuen Biotechnologien vorzulegen, der 
insbesondere auf die nachhaltige Entwicklung einschließlich der Ernährungssicherung, der 
Gesundheit und der wirtschaftlichen Produktivität eingeht sowie Vorschläge zu den ver-
schiedenen Aspekten des Transfers solcher Technologien, insbesondere in die Entwick-
lungs- und die Übergangsländer, enthält und dabei berücksichtigt, dass die Rechte des gei-
stigen Eigentums und die besonderen Bedürfnisse der Entwicklungsländer geschützt werden 
müssen, und der sich mit der Überwindung der Einschränkungen bei der angemessenen 
Nutzung dieser Technologien befasst. 

90. Plenarsitzung 
21. Dezember 2001 

_______________ 
4 Ebd., Ziffer 3. 


